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• Privatraum

• Innenraum

• Gastraum

• Geschäftsraum

santschi möbel und 

innenausbau ag

3634 thierachern 

Tel. 033 345 32 93 

schreinerei-santschi.ch

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Blumensteinstrasse 41

033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Refa Reymondin AG
Thun 033 343 20 30 · Bern 031 343 20 30

Sanierungen / Umbauten
Schallschutz mit Gips
Brandschutz
Ökologisches Denken

gipsen  ·  malen
energetische Dämmungen

info@refa.ag · www.refa.ag

 Sorgen Sie vor.
 Jetzt für morgen.
Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
Dipl. Versicherungswirtschafter HF
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88, thun@mobiliar.ch
mobiliar.ch 17

55
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Mein Team und ich begle
iten 

Sie gerne Seit
e an Seite bei 

all 

Ihren Finanzan
gelegenheiten

.

Roger Schenk
 

Leiter BEKB Ue
tendorf, 033 2

27 19 65

roger.schenk@
bekb.ch

Persönlich begleiten. Aus Überzeugung.
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Redaktion
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Adresse der Redaktion, Inserate, 
Abonnemente
Redaktion «Glütschbachpost»
(Gemeindeverwaltung), 
Dorfstrasse 1, 3634 Thierachern
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Erscheinungsweise und Redaktionsschluss
1. März – 1. Juni – 1. September –  1. Dezember

Redaktionsschluss ist der 12. des Vormonats.
Die Redaktion behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Artikel aus Platzgründen zu kürzen, 
auf eine nächste Ausgabe zu verschieben 
oder ganz zu streichen. Beiträge mit ehrver­
letzendem Inhalt werden zurückgewiesen.
Leserbriefe werden nicht publiziert.

Produktion
Gerber Druck AG, 3612 Steffisburg, 
www.gerberdruck.ch, info@gerberdruck.ch

Datum Anlass Veranstalter Ort

1.12. Gemeindeversammlung (20 Uhr) Einwohnergemeinde Mehrzweckanlage Kandermatte
3.12. Blutspenden (17–19.30 Uhr) Samariterverein Uetendorf­Thierachern Kirchgemeindehaus Uetendorf­Allmend
16.12. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gemäss Wanderprogramm
19.12. Seniorenmittagessen (12 Uhr) Ref. Kirchgemeinde Gasthof Löwen, Thierachern, 033 345 50 90 
  Anmeldung bis 2 Tage vorher
20.12. Tannenbaumverkauf (10–12 Uhr) Burgergemeinde Forsthaus Thierachern
20.12. Waldweihnacht für Gross und Klein Ref. Kirchgemeinde Kirche Thierachern
20.1. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gemäss Wanderprogramm
23.1. Seniorenmittagessen (12 Uhr) Ref. Kirchgemeinde Gasthof Löwen, Thierachern, 033 345 50 90 
  Anmeldung bis 2 Tage vorher
25.1. Lotto Musikgesellschaft Thierachern Mehrzweckanlage Kandermatte
6.2. Hauptversammlung Frauenverein Thierachern Pfruendschüür
6.2. Hauptversammlung Musikgesellschaft Thierachern Restaurant Löwen
24.2. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gemäss Wanderprogramm
27.2. Seniorenmittagessen (12 Uhr) Ref. Kirchgemeinde Café am Bächli, Thierachern, 033 345 23 42 
  Anmeldung bis 2 Tage vorher
27.2. Thierachern Chiubi Sportverein Thierachern Mehrzweckanlage Kandermatte
28.2. Suppenverkauf Ref. Kirchgemeinde Diverse Orte
28.2. Thierachere Chiubi Sportverein Thierachern Mehrzweckanlage Kandermatte

Veranstaltungskalender 1. Dezember 2025 – 28. Februar 2026 

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 
Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

Gemeinsam unterwegs

Mit den ersten Weihnachtslichtern hält 
die besinnliche Zeit auch in Thierachern 
Einzug. Der Winter steht vor der Tür. Die 
Adventszeit lädt ein, innezuhalten und 
auf die vergangenen Monate zurückzu­
schauen.

Das zu Ende gehende Jahr war wiederum 
reich an Begegnungen und Ereignissen: 
Ein Schwerpunkt in diesem Jahr war si­
cher die Abstimmung zum Planungskre­
dit für den Ausbau und die Sanierung der 
Primarschulanlage Kandermatte. Zwar 
wurde die ursprüngliche Vorlage an der 
Urne abgelehnt. Doch damit ist Thiera­
chern nicht stillgestanden. Der Gemein­
derat hat zwischenzeitlich das Projekt 
neu gestartet und dazu die Arbeitsgrup­
pe Schulraumplanung reaktiviert. Auch 
beim Unterhalt unserer Infrastruktur 
ging es voran: So wurde etwa der Kredit 
für den Ersatz der Trinkwasserleitung 
Chumel­Wahlen beschlossen. Und nicht 

zuletzt wurde entschieden, dass ortsan­
sässige Vereine ab dem 1. August 2025 
keine Gebühren mehr für die Benützung 
der gemeindeeigenen Anlagen zahlen 
müssen – ein starkes Zeichen für die Ge­
meinschaft und das Ehrenamt.

Apropos Gemeinschaft: Auch Thiera­
chern lebt von Menschen, die sich mit 
Herz und Tatkraft einbringen. Dieses 
Miteinander soll uns weiterhin beglei­
ten. Sicher sind in unserem Dorf auch im 
neuen Jahr Menschen gefragt, die anpa­
cken können und füreinander da sind.

Mit dieser Zuversicht wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien frohe Festtage und 
ein glückliches, gesundes Jahr 2026.

Herzlichst

Euer Bernhard Rufer,

Gemeindeschreiber
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf)
033 346 40 70

Werkhof
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch und Freitag
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde­
ratspräsident Sven Heunert persön­
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 1

12. Februar 2026

Inhalt
Gemeindehaus 4
Primarschule 15
Kirche 17
Parteien, Vereine 19

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Papier
Dienstag, 2. Dezember 
2025 durch die Gemeinde
Mittwoch, 4. Februar 
2026 durch die Ober-

stufenschule
Das Papier ist am Abfuhrtag bis 7 Uhr 
gebündelt an den Hauskehrichtsammel­
stellen bereitzustellen. Wir bitten Sie, 
nicht zu schwere Papierbündel zu ma­
chen. 

Karton
Dienstag, 13. Januar 2026 
und 10. Februar 2026
Der Karton ist am Abfuhr­
tag bis 7 Uhr gebündelt an 

den Hauskehrichtsammelstellen bereit­
zustellen. 

Tannenbäume häckseln
auf dem Kirchen-
parkplatz 
Das Tannenbaumhäckseln 
auf dem Kirchenparkplatz 

wird NICHT mehr von der SVP ange­
boten. Wir bitten Sie, Ihre Tannenbäu-
me mit der Grünabfuhr vom 6. oder 
27. Januar 2026 zu entsorgen.
Achtung, vergessen Sie die Gebühren-
marke für Grünabfuhr nicht. Es dürfen 
keine Tannenbäume auf dem Kirchen-
parkplatz deponiert werden.

Abfallkalender 2026
Der Abfallkalender 2026 wird vor Weih­
nachten an alle Haushalte zugestellt. 
Auf dem Abfallkalender sind während 
dem ganzen Jahr die Abfuhrdaten und 
weitere wichtige Informationen ersicht­
lich. Die Rückseite des Kalenders gibt 
wertvolle Hinweise betreffend Entsor­
gungsmöglichkeiten und Gebühren. 
Gerne stehen wir Ihnen auch bei Fragen 
und Unklarheiten zur Verfügung. 

Die Primarschule Kandermatte hat ent­
schieden, dass sie ab 2026 keine Papier­
sammlungen mehr durchführen. Die 
Sammlung im Juni wird deshalb von der 
Gemeinde übernommen. Die Oberstu­
fenschule führt ihre Papiersammlung im 
Februar und Oktober weiterhin durch. 

Bauverwaltung Thierachern

033 346 00 45

Erteilte Baubewilligungen

– Erbengemeinschaft A. Feldmann, 
Bäriswil, Ameisenweg 16: 
Ersatz Ölheizung durch Pelletheizung

– Cornelia Kopp, Uetendorf,
Mühlestrasse 31: 
Ersatz bestehender Zaun und 
Sichtschutzwand

– Anja Strähl, Thierachern, Räbgass 5: 
Ersatz Terrassengeländer Richtung 
Kantonsstrasse

– Peter Zimmermann, Thierachern,
Schmitti 340a: 
Erweiterung bestehendes Pultdach, 
Abbruch Silos und Schopf, 
Abbruch Satteldach in Flucht 
bestehendes Pultdach

– Fritz Blesi, Thierachern, Räbgass 11: 
Fassadenveränderung durch Einbau 
Luft/Wasser­Wärmepumpe

Wichtige Termine 2026 
zum Vormerken

Gemeindeversammlungen
– 15. Juni 2026
– 30. November 2026

Anlässe der Gemeinde
– Freitag, 24. April 2026 

«treffpunkt.thierachern – 
zukunft gestalten»

Eidg./kant. Abstimmungen
– 8. März 2026
– 29. März 2026 (Grossrats­ / 

Regierungsratswahlen)
– 14. Juni 2026
– 27. September 2026 
– 29. November 2026

Burgergemeinde 
Thierachern 

Am Samstag, 20. Dezember 2025 von 
10–12 Uhr, im Wald beim Forsthaus, 
können Sie Weihnachtsbäume kaufen, 
wo sie wachsen und dazu ein gratis 
Punch geniessen. Inklusive Baumverpa­
ckung und Heimlieferdienst.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 

Burgergemeinde Thierachern
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Ressort Finanzen, ICT Gemeinde, Kultur und Sport

Gemäss der letzt­
jährigen Jahresrech­
nung verzeichnete die 
Einwohnergemein­
de Thierachern einen 
Aufwand von rund CHF 
12.6 Mio. und einen 
Ertrag von rund CHF 

13.3 Mio. Daraus resultierte ein Ertrags­
überschuss von rund CHF 700’000.00. 
Im selben Zeitraum wurden Investitio­
nen in Höhe von rund einer Million Fran­
ken getätigt. In diesem Jahr konnte ein 
auslaufendes Darlehen von ebenfalls 
rund CHF 700’000.00 vollständig zurück­
bezahlt werden. Trotz dieser positiven 
Entwicklung beläuft sich das gesamte 
Fremdvermögen derzeit noch immer 
auf rund CHF 5 Mio. Kommende Gross­
projekte, insbesondere die Erweiterung 
der Schulanlage Kandermatte sowie der 
Neubau eines Werkhofs und eines Feu­
erwehrmagazins, werden die finanzielle 
Situation jedoch erheblich beanspru­
chen. Das Budget für das kommende 
Jahr präsentiert sich erfreulich. In Anbe­
tracht der bevorstehenden Investitionen 
ist es das Ziel des Gemeinderats, das 
Fremdvermögen in den nächsten Jahren 
bis zum Beginn der Bauprojekte so weit 
wie möglich zu reduzieren.

Im Mai entschied der Gemeinderat, 
die Volksbibliothek per Ende 2025 zu 
schliessen. Ausschlaggebend für diesen 
Entscheid war das in den vergangenen 
Jahren stetig wachsende Defizit der Bi­

bliothek. Während sich dieses im Jahr 
2014 noch auf rund CHF 13’000.00 belief, 
stieg es bis 2024 auf über CHF 21’000.00 
an. Gleichzeitig ging die Zahl der Abon­
nentinnen und Abonnenten deutlich zu­
rück: Von 95 im Jahr 2014 auf nur noch 
48 im Jahr 2023. Setzt man das Defizit 
in Relation zur Zahl der Abonnemen­
te, ergibt sich ein Fehlbetrag von über 
CHF 430.00 pro Abo. Diese Entwicklung 
war bereits an der Finanzklausur des 
Gemeinderats im September 2024 ein 
Thema. Dabei wurde deutlich, dass das 
aktuelle Angebot nur noch von einem 
kleinen Teil der Bevölkerung genutzt 
wird. Der Entscheid zur Auflösung der 
Volksbibliothek erfolgte nach sorgfälti­
ger Prüfung und im Rahmen der allge­
meinen Bemühungen, die Gemeindefi­
nanzen langfristig zu entlasten.

Neben den Finanzen gehören auch die 
Bereiche Kultur und Sport zu meinem 
Ressort. In diesem Rahmen darf ich den 
Gemeinderat sowohl in der Kulturkom­
mission als auch am Vereinskonvent 
vertreten. Nur dank unseren zahlreichen 
lokalen Vereinen hat unser Dorf eine so 
aktive Dorfkultur, wie wir sie heute ha­
ben. Neben den regelmässigen Trainings 
und Proben führen sie Anlässe durch und 
bringen so die Bevölkerung zusammen. 
Dank der ehrenamtlichen Tätigkeit kos­
tet dies unsere Einwohnergemeinde 
nicht einmal etwas, abgesehen von ei­
nem kleinen jährlichen finanziellen Zu­
stupf. Möchten auch Sie sich aktiv im 

Dorf engagieren? Dann melden Sie sich 
bei den jeweiligen verantwortlichen Per­
sonen. Die Kontaktangaben der Vereine 
finden Sie auf unserer Gemeindehome­
page unter «Freizeit und Kultur» – «Ver­
eine».

Im Verlauf des Frühsommers wurde die 
Gemeinde darüber informiert, dass der 
Weihnachtsmärit Thierachern vom bis­
herigen Organisationskomitee nicht 
weitergeführt wird. Wir bedauern diesen 
Entscheid sehr und würden es ausseror­
dentlich begrüssen, wenn der traditio­
nelle Weihnachtsmärit im kommenden 
Jahr durch ein neues OK wieder organi­
siert werden könnte.

Zum Schluss danke ich dem Gemein­
derat, der Gemeindeverwaltung, insbe­
sondere unserem Finanzverwalter, dem 
Bibliotheksteam sowie der Kulturkom­
mission ganz herzlich für die stets gute 
Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank 
gilt auch den Vereinen für ihre unermüd­
liche ehrenamtliche Tätigkeit zugunsten 
unserer Gemeinde. Mercii viu mau!

Nun wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürge­
rinnen und Mitbürger, eine besinnliche 
und erholsame Weihnachtszeit sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Simon Wenger, 

Gemeinderat

Fourier gesucht – 
unterstütze die Feuerwehr Thierachern-Regio

Hast du Interesse am Feuerwehrdienst, möchtest dich aber nicht als aktive Feuerwehrfrau oder 
aktiver Feuerwehrmann engagieren?
Die Feuerwehr Thierachern­Regio sucht eine engagierte Persönlichkeit für die Funktion 
des Fouriers. In dieser wichtigen Rolle übernimmst du administrative Aufgaben wie die 
Personalverwaltung, Solderfassung und unterstützt das Kommando in der Kommunikation. 
Bei grösseren Einsätzen organisierst du zudem die Verpflegung der Einsatzkräfte.

Fühlst du dich angesprochen und möchtest Teil 
unseres Teams werden?
Dann melde dich bei uns:
info@fw­thierachern­regio.ch

Fourier gesucht – Unterstütze die Feuerwehr 
Thierachern-Regio!

Hast du Interesse am Feuerwehrdienst, möchtest 
dich aber nicht als aktive Feuerwehrfrau oder aktiver 
Feuerwehrmann engagieren?

Die Feuerwehr Thierachern-Regio sucht eine 
engagierte Persönlichkeit für die Funktion des
Fouriers. In dieser wichtigen Rolle übernimmst du 
administrative Aufgaben wie die Personalverwaltung, 
Solderfassung und unterstützt das Kommando in der 
Kommunikation. Bei grösseren Einsätzen organisierst 
du zudem die Verpflegung der Einsatzkräfte.

Fühlst du dich angesprochen und möchtest Teil 
unseres Teams werden?

Dann melde dich bei uns:
info@fw-thierachern-regio.ch
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Ressort Präsidiales

Turbulenter Start 
in die neue 
Legislaturperiode
Der Start in die für 
mich vierte und letz­
te Legislatur war 
turbulent, wenn ich 
auf das Jahr 2025 zu­

rückschaue. Im März wurde der vom Ge­
meinderat beantragte Verpflichtungs­
kredit für den Ausbau und die Sanierung 
der Primarschule Kandermatte an der 
Urne abgelehnt. Es ist uns nicht gelun­
gen aufzuzeigen, dass die Planungskos­
ten für die Projektierung eines 15 Milli­
onen­Projektes durchaus mehr als eine 
Million ausmachen. Die Arbeitsgruppe 
Schulraumplanung hat ihren Auftrag 
nach der Sommerpause wieder aufge­
nommen, da der Handlungsbedarf für 
mehr Schulraum natürlich weiterhin be­
steht.

Nach der Überbrückung durch Karin 
Scheidegger als stellvertretende Ge­
meindeschreiberin durften wir ab April 
mit Bernhard Rufer einen neuen Ge­
meindeschreiber willkommen heissen. 
Neben zwei zurücktretenden Gemein­
deräten mussten aufgrund von Kündi­
gungen auch diverse Vorstellungsge­
spräche geführt werden, was im neuen 
Jahr zu einigen Änderungen führen wird. 
Als grundsätzlich positiv eingestellter 
Mensch sehe ich im Wechsel auch immer 
eine Chance, trotz Erfahrungsverlust. Es 
gilt die Herausforderungen unserer Ge­
meinde mit der nötigen Ruhe, aber vor 
allem zusammen mit kompetenten und 
engagierten Mitarbeitenden und Behör­
denmitgliedern anzugehen.

Kosten-Nutzen-Analyse 
mit Abbau von Dienstleistungen
Der Gemeinderat stellt sich stets diesel­
ben Fragen, wenn er ein Geschäft berät. 
Handelt es sich um eine öffentliche Auf­
gabe, die die Gemeinde erbringen muss 
und stehen die Kosten mit dem Nutzen 
im Verhältnis. Dies gilt einerseits bei 
Geschäften von geringem finanziellem 
Volumen, die in der Eigenkompetenz 
des Gemeinderates liegen wie z. B. bei 
der Verschiebung des Standorts des so­
genannte AED (Automatischer Externer 
Defibrillator). Andererseits setzt sich der 
Gemeinderat auch mit der Verhältnis­
mässigkeit von Kosten auseinander, die 
er der Stimmbevölkerung vorlegt, sei es 
an der Gemeindeversammlung oder an 
der Urne wie z. B. beim Sanierungs­ und 
Ausbauprojekt für das Primarschulhaus 
Kandermatte. Bei einem Gemeinde­

budget von über 12 Millionen gibt es 
viele Positionen bei denen wir als Ge­
meinde keinen Einfluss haben. Bei den 
anderen müssen Prioritäten gesetzt 
werden, wenn der Aufwand eingegrenzt 
werden soll. Bei den Investitionen hat 
der Gemeinderat prioritäre Projekte und 
ein Investitionslimit festgelegt. Auch bei 
den Dienstleistungen hat der Gemein­
derat Kürzungen beschlossen. Konkret 
hat er neben der Schliessung der Volks­
bibliothek zwei weitere Entscheide ge­
troffen, die direkt spürbar sein werden. 
Der vor acht Jahren eingeführte Fondu­
eanlass fällt nächstes Jahr aus und wird 
nur noch jedes zweite Jahr, alternierend 
mit der 1.­August­Feier durchgeführt. 
Weiter wird die Glütschbachpost, die Sie 
soeben in der Hand halten oder online 
lesen, ab 2026 nur noch viermal pro Jahr 
herausgegeben.

Allgemein bin ich davon überzeugt, 
dass man sorgfältig mit Finanzen umge­
hen muss. Es ist aber wichtig, dass man 
dennoch Investitionen tätigt, da sonst 
unsere zukünftige Generation das De­
fizit ausbaden muss. Dies gilt beim Au­
toservice, beim Erneuerungsfond einer 
Überbauung, beim Einlagefond in den 
Werterhalt von unseren Wasser­ und 
Abwasserleitungen oder bei Investiti­
onen in die Liegenschaften, die wir als 
Gemeinde für die Erfüllung unserer Auf­
gaben benötigen.

Verabschiedungen von 
Mitarbeitenden
Mit Marc Reber verlässt uns nach 4 Jah­
ren ein sehr pflichtbewusster, engagier­
ter und beliebter Hauswart. Nach der 
Pensionierung von Urs Leibundgut hat 
Marc mit seiner freundlichen Art das 
Oberstufenzentrum mit seinem Team 
in Schuss gehalten. In dieser Zeit wur­
de eine gegenseitige Stellvertretungs­
lösung mit dem Hauswart der Kander­
matte umgesetzt, die die technischen 
Aufgaben oder die Vermietungen bein­
haltet.

Mit Karin Scheidegger konnten wir vor 
5 Jahren erstmals in Thierachern eine 
Stellvertretungslösung bei der Gemein­
deschreiberei umsetzen, was neben der 
gegenseitigen Vertretung auch dazu ge­
führt hat, dass Karin gewisse Bereiche 
vollumfänglich verantworten konnte. 
Während der Vakanz auf der Gemeinde­
schreiberei hat sie dankenderweise die 
Überbrückung sichergestellt. Sie wird 
uns per Ende 2025 verlassen und über­
nimmt als Gemeindeschreiberin einer 

kleineren Gemeinde eine neue Heraus­
forderung an. Alles Gute in Oberthal. 
An dieser Stelle möchte ich es nicht un­
terlassen euch mitzuteilen, dass wir mit 
Susanne Wenger eine sehr gute Nach­
folge gewinnen konnten. Sie wohnt 
in Hondrich, kommt ursprünglich aus 
Thierachern und hat vor längerer Zeit 
ihre Lehre auf der Gemeindeverwaltung 
in Thierachern abgeschlossen.

Auch unsere Schulsekretärin, Sibylle 
Stierli möchte sich nach 8,5 Jahren ei­
ner neuen beruflichen Herausforderung 
stellen. Über die Jahre sind die Aufgaben 
auf dem Schulsekretariat immer man­
nigfaltiger geworden, was zu Erhöhun­
gen bei den Stellenprozenten geführt 
hat. Zudem hat Sibylle beim Todesfall 
des vorherigen Schulleiters die Fäden 
zusammengehalten, um einen ordentli­
chen Betrieb sicherzustellen.

Wir danken allen und wünschen ihnen 
alles Gute für die berufliche und private 
Zukunft.

Verabschiedungen von Behörden
Mit Bedauern muss der Gemeinderat auf 
Ende Jahr drei Demissionen entgegen­
nehmen.

Gemeinderat Daniel 
Zeller ist per 1. Januar 
2019 nachgerückt und 
war 7 Jahre für das 
Ressort Sicherheit zu­
ständig. Neben dem 
öffentlichen Verkehr 
oder dem Zivilschutz 

war er von Amtswegen auch Präsident 
der Feuerwehrkommission und durfte 
die Feuerwehr Thierachern­Regio zu­
sammen mit unseren Anschlussgemein­
den Uebeschi und Stocken­Höfen mit­
gestalten. Während seiner Amtszeit hat 
Daniel von der Gemeindeversammlung 
unter anderen einen Verpflichtungs­
kredit für den Umbau des ehemaligen 
Kommandoposten in der Zivilschutz­
anlage Kandermatte erhalten. Dies mit 
dem Ziel, die Schutzplatzbilanz von 
Thierachern zu verbessern. Neben der 
Übertragung der Aufgabe im Bereich 
des Zivilschutzes von Uetendorf an die 
Gemeinde Steffisburg ist sicherlich die 
Totalrevision des Feuerwehrreglements 
erwähnenswert. Dabei stand unter an­
derem die Zusammensetzung und die 
Aufgabenkompetenz der Feuerwehr­
kommission im Fokus. Ganz herzlichen 
Dank an Daniel für seinen Beitrag für 
Thierachern.
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Alfred Schneiter hat seinen Rücktritt als 
Vize­Versammlungsleiter mitgeteilt. Er 
hat das Amt per 1. Juli 2018 angetreten 
und durfte in diesen 7,5 Jahren einmal 
einspringen. Dieses Amt ist wichtig, da­
mit unsere Gemeindeversammlung im­
mer durchgeführt werden kann und die 
Trennung zwischen der Exekutiven, also 
dem Gemeinderat, und der Legislativen, 
Sie liebe Stimmberechtigten, jederzeit 
gewährleistet ist. Wir danken Alfred, 
dass er sich immer diese Termine freige­
halten hat. 

Leider verlässt auch 
Andreas Berger per 
Ende Jahr den Ge­
meinderat. Andreas 
wurde an den Gesam­
terneuerungswahlen 
2016 direkt gewählt 
und ist seit 9 Jahren 

zuständig für das Ressort Bau, Planung 
und Wasser. In seiner Amtszeit durfte 

Andreas 37 Geschäfte im Namen des Ge­
meinderates der Bevölkerung vorlegen, 
davon 7 an der Urne. Andreas, der beruf­
lich im Sozialen unterwegs ist, musste 
als Baufremder in seinem ersten Amts­
jahr unter anderem einen Kredit bean­
tragen für die Strassensanierung und die 
Hydrantenleitung Ameisenweg und eine 
nicht erfreuliche Kreditüberschreitung 
bei der Umsetzung der Generellen Ent­
wässerungsplanung (GEP). Sehr schnell 
und mit viel Engagement hat er sich mit 
dem komplexen Ressort auseinander­
gesetzt. Auch wenn Andreas auf eine 
kompetente Bauverwaltung zurückgrei­
fen konnte, ist es ihm gelungen, die Ge­
schäfte dem Gemeinderat in einfachen 
Worten zu erläutern. In den heiklen Pha­
sen hat Andreas seine Verantwortung als 
Ressortleiter wahrgenommen, sei es bei 
Kreditüberschreitungen oder als Vorsit­
zender der Begleitgruppe Eyacher, die 
den Betrieb der Deponie seit Anfang 
begleitet und kontrolliert. Andreas am­

tete stets mit grosser Ruhe. Gewisse 
Aussagen zum Kandermatte Projekt ha­
ben ihn dennoch getroffen, weniger aus 
persönlicher Sicht als in Hinblick auf die 
Zukunft von Thierachern. Während des 
Ausfalls unseres Bauverwalters hat sich 
Andreas gegen Ende seiner Amtszeit 
nochmals extrem eingesetzt. Er hat dies 
im Interesse von uns allen mit Bravour 
und dem nötigen Fingerspitzengefühl 
geleistet. Ganz herzlichen Dank für das 
langjährige Engagement.
Für Daniel Zeller wird Patrick Buri und 
für Andreas Berger Kristina Fischer in 
den Gemeinderat nachrutschen. Ich 
heisse sie zwei herzlich willkommen und 
freue mich auf die Zusammenarbeit.
Es bleibt mir Ihnen, liebe Mitbürgerin­
nen und Mitbürger, für jedes einzelne 
Engagement zu Gunsten von Thiera­
chern zu danken und Ihnen frohe Festta­
ge zu wünschen.

Sven Heunert, 

Gemeinderatspräsident

Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung 
über Weihnachten & Neujahr

Die Gemeindeverwaltung bleibt von 
Freitag, 19. Dezember 2025 bis und mit am 
Freitag, 2. Januar 2026 geschlossen.

Ab Montag, 5. Januar 2026 sind wir 
wieder wie gewohnt für Sie da! 

In dringenden Fällen und bei Todesfällen 
wenden Sie sich bitte an den Gemeinde-
ratspräsidenten Sven Heunert 
unter 079 875 38 46.

Wir wünschen Ihnen schöne 
Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins 2026!

Gemeindeverwaltung
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Inserate Glütschbachpost
ab 2026

Mit einem Inserat in der Glütschbachpost erreichen Sie kostengünstig 
und ohne grossen Aufwand die ganze Bevölkerung von Thierachern. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns doch an – 
ein Inserat kann jederzeit aufgegeben werden.

Inserat Glütschbachpost 
ab Januar 2026

Format A4 hoch
Druck 4-farbig, cmyk, Offsetdruck
Erscheinungsweise 4 x jährlich mit je zirka 1’300 Ex. Au�age 

Grösse Grösse in mm Preis pro Ausgabe bei Preis pro Ausgabe bei
  (Breite x Höhe) einmaliger Erscheinung 4-maliger Erscheinung

Achtel Seite quer   88 x   64 mm CHF   50.–  CHF   45.–

Viertel Seit quer 180 x   64 mm CHF   70.–  CHF   63.–

Viertel Seite hoch   88 x 131 mm CHF   70.–  CHF   63.–

Halbe Seite quer 180 x 131 mm CHF 110.– CHF  99.–

1 Seite 180 x 267 mm CHF 180.–  CHF 162.–

Die Massangaben der Inserate in Millimeter sind immer Breite x Höhe.
Die Inserate bitte im Highend-PDF-Format oder als JPG mit mindestens 300 dpi per Mail an:
bernhard.rufer@thierachern.ch

Kontakt
Einwohnergemeinde Thierachern
Bernhard Rufer, Gemeindeschreiber
Dorfstrasse 1
3634 Thierachern

Telefon  033 346 00 46
Mail bernhard.rufer@thierachern.ch
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Vernissage Bilderausstellung 
von Erwin Saurer
Am Freitag, 7. November 2025 hat die 
Vernissage der Mandala­Bilder von un­
serem Mitbürger – Erwin Saurer, Eya­
cher – im Gemeindehaus Thierachern 
stattgefunden.
Vreni Blesi (ehemals Thierachern) hat – 
zusammen mit der Kulturkommission 
– 22 verschiedene Mandala­Bilder von 
Erwin Saurer fein säuberlich in entspre­
chende Passepartouts und Rahmen ein­
gefügt und aufgehängt. Der Eingangs­
bereich präsentiert sich nun bis Ende 
April 2026 in einem farbenfrohen und 
interessanten «Bilderkleid».
Erwin Saurer, heute im 81 Jahr – hat mit 
Eifer und Ausdauer – seine freie Zeit im 
Altersheim Turmhuus Uetendorf sehr 
sinnvoll mit dem Ausmalen von Man­
dala­Bildern ausgefüllt. Erwin und das 
OK­Team waren sehr gespannt, ob sich 
überhaupt Gäste zu seiner Vernissage 
einfinden würden. Aber dank dem Flug­
blatt und dem Auftritt vom Jodlerklub 
Thierachern waren wohl viele Gäste sehr 
gespannt, was sie da erwarten wird. Alle 
Verantwortlichen waren sehr überrascht 
und hocherfreut über die grosse Gäste­
schar, die sich zwischen 18 und 19 Uhr 
im Gemeindehaus einfanden. Es war so 
eine grosse Überraschung, dass sich in 
dieser Zeit rund 110 Personen einfan­
den, um mit Erwin Saurer dieses Ereignis 
zu begutachten und zu feiern. Alle Hoch­
achtung und ein grosses Dankeschön 
allen, die sich Zeit genommen haben 
dafür – besonders aber dem Jodlerklub 
Thierachern, welcher mit 3 herrlichen 
Vorträgen die Herzen der Anwesenden 
berührten. Erwin hat mitdirigiert und 
war zu Tränen gerührt.
Ein Grosserfolg ist aber auch, dass von 
den 22 Bildern, die sich in den Rahmen 
an den Wänden präsentieren, bereits 
nach der Vernissage 18 davon reserviert 
wurden.
So ein Erfolg verdient ein grosses Dan­
keschön und der Erlös kommt vollum­
fänglich Erwin zugute für seine Arbeit 
und damit er sich hie und da ein Son­
derwünschli wie Ausflug, Theaterbesuch 
erfüllen kann. 
Wer in den nächsten Wochen noch ein 
Bild erwerben möchte, kann auch ei­
nen Zettel ins Album zu dem jeweilig 
gewünschten Bild einfügen und dies 
auf der Liste vermerken. Jede Spende 
zu Handen von Erwin Saurer ist herzlich 
willkommen. Für Fragen steht Ihnen 
Vreni Blesi, 079 742 00 43, vreni.blesi@
swissonline.ch, gerne zur Verfügung.

Kulturkommission Thierachern und Vreni Blesi 

Gedicht zur Vernissage von Erwin Saurer
Ja genau, am 30. April 1945, hets z’Thierachere es Büebli gä,
das isch es grosses Ereignis – u me hett’sechs nid la näh,
für däm Büebli schnäu e gäbige, bewährte Name z’finge,
u das tuet de Eltere mit «Erwin» gäbig glinge.

Dr Erwin isch es Früehligsching – im Zeiche vom Stier gebore,
drum cha är öppe o chli töipele, zwänge u zwüschedri rumore,
doch wie’s so isch – o är lehrt die herte Syte vom Läbe kenne,
er muess scho früech lehre wärche u umerenne.

Sis Läbe isch nid eifach – het mänge Schicksalsschlag müess’ystecke,
der Rügge isch nid cherzegrad – u d Schmärze lö sech nid verstecke,
u glich hesch a mängem Ort, bi viune Bure, müess’ ga chrampfe,
vom Stau mit schwäre Bärete Mischt uf e Stock, u de guet stampfe.

I paarne Steue hesch es guet gha, me nimmt dr Erwin wie’ner isch,
es chliis u wärchigs Manndli – u g’ässe het er aues gärn am Tisch.
Aber eine isch e strube, gittige u schlächte Chef du gsi,
das het Erwin grüsli gschpürt – o Gmeinsbehörde erwache du gli.

U so hetts haut du doch no gueti Änderige u Steue gä,
wo Erwin’s Wäse g’achtet wird u sie hei’ne gwüsst z’näh,
säuber wär är o gärn ä Meischter gsi – nid nume Chnächt,
aber mache chames im Läbe haut nie aune ganz rächt.

Itz bisch du doch mängs Jährli scho im schöne Turmhuus
u machsch mau dert chli Schpass u chunnsch mit aune us,
em neue Hobby, wo du ir letschte Zyt hesch gfunge,
chaisch di vertörle, tuesch male u zeichne, Stung um Stunge.

U hüt isch Vernissage – me tuet das chli gfiire,
dr Jodlerklub Thierachere, tuet schön singe u nid liire
die flotte Froue u Manne wünsche dir mit ihrem Gsang
bi dim Hobby no wyterhin viu Fröid – es Läbe lang.

So, es isch de öppe Zyt – wär weiss wie’langs no geit
bisch es glungnigs Originau – ha dir’s scho mängisch gseit!
Drum Erwin, gniess die Zyt – u la der’s guet la ga,
bisch e tolle Maler worde, u für inisch e gstandne Ma. Vreni Blesi

Kulturkommission Thierachern

Wie weit springen Tiere, die in unseren 
Wäldern zuhause sind?
Die Antwort ist bei einem Rundgang 
auf dem Erlebniswerg zu finden. Auf 
der Weitsprunganlage auf dem Heitibo­
de können Kinder und Erwachsene ihre 
Sprungkraft mit den Tieren messen. 
Damit das auch weiterhin möglich ist, 
wurde die Weitsprunganlage im vergan­
genen April komplett erneuert. Ende 
September wurden nun auch noch die 
Stelen mit den von Markus Flück in 
Holz geschnitzten Tierköpfen gesetzt. 
Die Weitenangaben lassen sich auf den 
Stelen, hergestellt von der Firma Lugin­
bühl Metallbau, gut sichtbar ablesen. 
Die Arbeiten vor Ort wurden durch die 
Gemeindemitarbeiter Reto Buri und 
Matthias Krebs und den KUKO­Mitglie­
dern Daniel Gerber und Alfred Schneiter 
ausgeführt. Die Kulturkommission freut 
sich auf viele Kräftemessen von Jung 
und Alt mit unseren Waldtieren.
Wie weite Sprünge macht eine Wildsau? 
Keine Ahnung? Dann nichts wie los zum 
Rundgang auf dem Erlebnisweg. 

Kulturkommission Thierachern 

Weitsprunganlage Erlebnisweg
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Die öffentliche
regionale Energieberatung
Industriestrasse 6, 3607 Thun
033 225 22 90
info@regionale-energieberatung.ch
regionale-energieberatung.ch

Ineffizienz ade – Effizienz olé: Welche Energieetikette hat Ihr Haus?

Sie fragen sich: Wie energieeffizient ist mein Gebäude? Was soll ich sanieren? Und: Welche finanzielle 
Unterstützung gibt es? Der Gebäudeenergieausweis der Kantone – kurz GEAK – gibt Auskunft.

Was ist ein GEAK? Der GEAK zeigt auf, wie (in-)effizient ein Gebäude im Vergleich zu anderen ist.
Bewertet werden die Qualität der Wärmedämmung, die direkten CO2-Emissionen sowie die 
gebäudetechnischen Anlagen. Zu diesen gehören die Heizung, die Beleuchtung und weitere Geräte. Die 
Beurteilung erfolgt in Form einer Einstufung in die Klassen A bis G – ähnlich wie bei der Energieetikette für 
Haushaltsgeräte.
Wer ein Fördergesuch für den Ersatz einer Heizung abschliessen möchte, benötigt einen GEAK. Wichtig: 
Das Fördergesuch muss vor Baubeginn eingereicht werden. Der GEAK selbst muss jedoch erst nach 
abgeschlossenem Ersatz erstellt werden.

Was ist ein GEAK-Plus? Der GEAK-Plus eignet sich für all jene, denen nicht nur das Heute, sondern auch 
das Morgen am Herzen liegt. Dieser zeigt nämlich konkrete Vorschläge für energetische Sanierungen auf.
Im Beratungsbericht, dem Hauptbestandteil eines GEAK-Plus, werden verschiedene Sanierungsstrategien
abgebildet. Zu diesen werden unter anderem Aussagen in Bezug auf Energie- und Kosteneinsparungen, 
Investitionskosten und mögliche Förderbeiträge gemacht. Diese Informationen ermöglichen der 
Eigentümerschaft die Bestimmung einer für sie und ihr Haus passenden Sanierungsstrategie. Wird nicht 
nur der Wärmeerzeuger ersetzt und möchten Hausbesitzer:innen von kantonalen Fördergeldern für die 
energetische Gebäudesanierung profitieren, dann ist der GEAK-Plus Pflicht. Wichtig: Der GEAK-Plus muss
als Beilage für die Eingabe des Fördergesuchs vorliegen.

Gut zu wissen: Der Kanton und teilweise auch kommunale Förderprogramme unterstützen die Erstellung 
eines GEAK-Plus finanziell.

Sind Sie an einer Analyse Ihres Hauses interessiert? Unter «Weitere Informationen» finden Sie einen Link, 
der Sie zu einer Auflistung zugelassener Fachpersonen führt.

Sind Sie unsicher, ob eine Gebäudeanalyse für Sie zielführend ist? Gerne beraten wir Sie bei dieser 
Entscheidung.

Folgen Sie uns auf 
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Jungbürgerfeier 2025

Jedes Jahr ist es eine grosse Ehre und 
Freude als Gemeinderatspräsident den 
Jungbürgerinnen und Jungbürgern von 
Thierachern den Bürgerbrief zu über­
geben. Der diesjährigen Einladung sind 
14 JungbürgerInnen mit dem Jahrgang 
2007 gefolgt. Im Playoff in Thun konnten 
sich alle zusammen mit den anwesen­
den Ratsmitgliedern – Andreas Berger, 
Paul Haldemann, Simon Wenger und 
Daniel Zeller – bei einer Runde Bowlen 
austauschen. Nach einer kurzen An­
sprache über die erhaltenen Rechte und 
Pflichten sowie über das Glück in unse­
rem Land die Zukunft in allerlei Hinsicht 
mitprägen und mitbestimmen zu dür­
fen, wurden die Jungbürgerbriefe über­
reicht. In diesem Jahr noch etwas spe­
zieller für mich, da ich diesen Brief auch 

meinem eigenen Sohn übergeben durf­
te. Gemeinderat Berger durfte diesen 
Anlass auch mit seiner Tochter erleben.
Volljährigkeit hat definitiv mit Verant­
wortung und Vernunft zu tun und den­
noch soll die Freude über die neuen 
Freiheiten das politische Leben zu ge­
stalten im Vordergrund stehen. Mit dem 
Hinweis nicht zu vergessen auch ab und 
zu das Kind in sich zu bewahren, durften 
wir die leckeren Burger geniessen.
Allen 36 Jungbürgerinnen und Jung­
bürger wünschen wir im Namen der 
Gemeinde von Herzen viel Freude und 
Energie auf ihrem weiteren Lebensweg. 
Euch gehört die Zukunft, macht das Bes­
te daraus.

Sven Heunert, 

Gemeinderatspräsident

Hinten v..l.n.r.: Malea Furrer, Simon Wenger, Thierry Kocher, Andreas Berger, Fabian Wüthrich, Julian Bigler, Tobia 

Fahrni, Yves Gehrig, Marlon Moser, Josia Matzinger, Loïc Heunert, Sven Heunert. 

Vorne v.l.n.r.: Yara Preiss, Marla Baumann, Janina Lüthi, Caitlin Freitag, Anne-Sophie Berger, Paul Haldemann, 

Daniel Zeller.

Reduktion 
Ausgaben Glütschbachpost 

Anlässlich der Finanzklausur hat der Gemeinderat verschiedene 
Sparmassnahmen geprüft. Unter anderem wurde festgelegt, 
dass die Anzahl der Ausgaben der Glütschbachpost 
angepasst wird. 

Per 1. Januar 2026 werden somit noch vier Ausgaben, 
jeweils anfangs März / Juni / September / Dezember, erscheinen. 

Die nächste Ausgabe wird somit Anfang März 2026 
erscheinen. Die Beiträge können jeweils bis am 12. 
des Vormonats bei der Gemeindeverwaltung 
eingereicht werden. 

Rokja

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.
Ja, genau seit letztem Sonntag brennt 
das erste. Weihnachten naht in grossen 
Schritten!

Bei der Rokja steht im Dezember noch 
vieles auf dem Programm. Von Kerzen­
ziehen über Chlousemärit zu den Ju­
gendtreffs läuft noch so einiges.
Kerzenziehen könnt ihr noch bis am 
Mittwoch jeweils von 14–17 Uhr im 
Zehntenhaus in Uetendorf. Ansonsten 
findet ihr uns noch im Kindertreff Bleifrei 
in Amsoldingen am 12. Dezember 2025 
mit dem Thema «Weihnachten». Oder 
am letzten Termin im Jugendtreff am 
19. Dezember 2025.

Wochenplatzbörse
Das Januarloch steht bevor und über die 
Festtage findet man neben den Festivi­
täten vielleicht etwas Zeit. Da kommt 
die Rokja Wochenplatzbörse genau rich­
tig!
Die Rokja Wochenplatzbörse gibt es be­
reits seit sieben Jahren. Wir finden die 
Rokja Wochenplatzbörse eine sehr gute 
Sache für Jugendliche im Alter von 13 bis 
17 Jahren, um ihr Taschengeld in ihrer 
Freizeit aufzubessern. Andererseits kön­
nen Firmen wie auch Privatpersonen, 
welche einen Wochenplatz zu vergeben 
haben, profitieren. Leichte Arbeiten 
wie Platz wischen, Einkäufe erledigen, 
Rasen mähen, Haustier­Sittig während 
den Ferien, Kinderhüten usw. sind ei­
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Der neue Nissan Qashqai.
Defy Ordinary.

CH-001-180x131-4c-J12B-Image.indd   1 27.01.25   09:44

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10
Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles rund ums Auto!

Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com



Glütschbachpost 6_2025   |   13

nige Jobs, welche von Jugendlichen er­
ledigt werden können. Dabei steht die 
Sicherheit für die Jugendlichen im Vor­
dergrund, Arbeiten die gefährlich oder 
die Gesundheit gefährden, sind laut Ju­
gendarbeitsschutz sinnvoller Weise ver­
boten. Weiter darf der Wochenplatz den 
Schulalltag und die Schulleistung nicht 
behindern.
Wir von der Rokja stehen in engem Kon­
takt zu den einzelnen Jugendlichen wie 
zu den einzelnen Arbeitgebern. Wir be­
gleiten und beraten die Jugendlichen 
vor, während und nach den Einsätzen 
und leisten die Vermittlungsarbeit. Üb­
rigens jegliche Dienstleistung der Rokja, 
sei es für die Jugendlichen oder Arbeit­
geber, sind kostenlos. Unser Tätigkeits­
gebiet umfasst den Perimeter der Of­
fenen Kinder­ und Jugendarbeit, somit 
die Gemeinden Uetendorf, Uttigen, Ue­
beschi, Thierachern, Amsoldingen und 
Stocken­Höfen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Haben 
Sie vielleicht eine Arbeit zu vergeben? 
Oder haben Sie weiterführende Fragen? 
Melden Sie sich bitte bei der Rokja, es 
würde uns freuen! Bei weiteren Fragen 
oder Unklarheiten dürfen Sie uns gerne 
kontaktieren: 079 238 94 61, wochen­
platz@rokja.ch

Alle aktuellen Projekte und Öffnungs­
zeiten unserer Kinder- und Jugendtreffs 
sind auch auf unserer Homepage www.
rokja.ch ersichtlich. Oder besucht unse­
ren Instagram Account _rokja_

Das Rokja-Team

Bünde 178
3635 Uebeschi

077 425 96 74
praxis@physio-kayser.ch
www.physio-kayser.ch
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Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

TCM
d.allemannd.allemannd.allemann
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TCMTCMTCMTCMTCMTCMTCMTCMTCM
TCM-Therapeutin 
Tel. 079 710 06 23 
tcm-danielaallemann.ch

Akupunktur 

Tuina

Moxibustion

Schröpfen

Ihr regionaler Elektropartner
innovativ | stark | persönlich

Steffisburg
033 439 06 06
www.ispag.ch zweigstelle thierachern

beosolar gmbh
drosselweg 1, 3634 thierachern
t +41 76 483 73 13, beosolar.ch
martin.gugler@spiessag.com

badsanierung, sanitär
heizung
erneuerbare energie
photovoltaik
service + reparaturen

Bierigutstr. 1B – 3608 Thun
Tel. 033 336 11 22 – info@allstor.ch 

Schatten entspannt.

Sonnenstoren 
Lamellenstoren
Fensterläden
Rollladen
Reparaturen 

Neu: Industrieklettern

WAS AM ENDE ZÄHLT, IST DER MENSCH
In Memoria Bestattungen GmbH 
WAS AM ENDE ZÄHLT, IST DER MENSCH
In Memoria Bestattungen GmbH 
WAS AM ENDE ZÄHLT, IST DER MENSCHWAS AM ENDE ZÄHLT, IST DER MENSCH

www.inmemoria-bestattungen.ch
Tel. 033 345 18 40
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Primarschule

Am 21. Oktober 2025 trafen wir uns um 
7.30 Uhr beim Parkplatz bei der Kirche.
Gemeinsam mit der 5/6 Grün stiegen wir 
in den Bus in Richtung Thun Bahnhof, 
wo wir schliesslich den Zug nach Neuen­
burg nahmen.
In Hauterive NE, besuchten wir das 
Laténium mit unseren französischspre­
chenden Brieffreunden.
Das war eine riesige Herausforderung 
für mich und meine Schulkameraden.
Wir spielten mit ihnen und probierten so 
gut wie es geht uns auszutauschen. 
Am späten Nachmittag, traten wir die 
Heimreise nach Thierachern an.
Es war ein anstrengender und doch lus­
tiger Tag.

Wir (5./6. Blau und Grün) trafen uns um 
7.30 Uhr bei dem Kirchenparkplatz und 
sind um 7.40 Uhr mit dem Bus losgefah­
ren. Dann fuhren wir mit dem ETR 610 
(Astoro) nach Bern. Von Bern fuhren wir 
mit einem Rbde 528 (Mika) nach Ins. Von 
dort fuhren wir mit einem Flirt­Tilo DPT 
(4­teillig) nach Marin­Epaigner. Von Ma­
rine fuhren wir mit dem Bus weiter zum 
Laténium.
Dort trafen wir uns mit unseren Brief­
freunden vor dem Laténium. Wir spiel­
ten zuerst alle gemeinsam ein Spiel. 
Dann ging die Grüne Klasse mit ihren 
Brieffreunden ins Museum.
Die Blaue Klasse blieb draussen und wir 
durften 45 Minuten draussen spielen. 
Dann gab es Mittagessen. Es war etwa 
eine Stunde Spiel und Spass. Dann gin­
gen wir (Die Blaue Klasse) ins Laténium. 
Es gab eine deutschsprachige Führung 
da wir und unsere Brieffreunde nicht 
gleichsprachig waren. Die Führung dau­
erte 30 Minuten. Dann trafen wir uns im 
obersten Stock. Dann gab es Gruppen. 

Wir mussten zu einem Gegenstand et­
was erklären. Wir haben uns dann ver­
abschiedet und sind mit dem Bus wieder 
nach Marin­Epaigner.
Dort mussten wir ein bisschen warten. 
Dort sah ich noch eine Re 620. Dann fuh­
ren wir mit einem Rbde 527 (Nina) zu­
rück direkt nach Bern. Dort mit einem IC 
wieder nach Thun. Dort auf den Bus und 
ich ging glücklich nach Hause.

Ausflug zu unseren Brieffreunden

Am Dienstag gingen wir mit unse­
ren Brieffreunden nach Neuchâtel ins 
Laténium. Die 5./6 Klasse Grün kam 
auch mit. Meine Brieffreundin konnte 
gut Deutsch sprechen. Wir lernten uns 
dort kennen. Die 5./6 Grün ging zuerst 
ins Museum. Wir haben draussen Spiele 
gespielt. Am Mittag haben wir in Pfahl­
bauten­Häuser gegessen. Dann sind wir 
ins Museum gegangen. Wir bekamen 
eine Führung auf Deutsch und die ande­
ren auf Französisch. Im Museum gab es 
ein Skelett eines Menschen. Wir haben 
in Gruppen einen Gegenstand aus dem 
Mittelalterraum ausgesucht und auf bei­
de Sprachen vorgestellt. Wir haben uns 
dann verabschiedet und sind mit Bus 
und Zug nach Hause gefahren.
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smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau
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Kirche

«Jesus spricht zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit 

und das Leben. Niemand kommt zum Vater 
als nur durch mich.» 

Johannes 14,6

Inserat

Adventsprogramm

Hier ein paar Perlen aus unserem 
Adventsprogramm:

Sonntag, 7. Dezember 2025, 
9.30 Uhr, Kirche Thierachern
Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfarrer 
Stefan Wyss. Musikalische Mitwirkung: 
Projektchor und Dominik Röglin, Orgel. 
Anschliessend Apéro. Mit Kirchenbus*.

Freitag, 5. + 12. Dezember 2025, 
Kirche im Advent, Kirche Thierachern
Während dreiviertel Stunden Texte, Mu­
sik, Gebet und Stille. Mit Kirchenbus*.
– Freitag, 5. Dezember 2025, 

17.30–18.15 Uhr
Mit Pfarrerin Ines Stassen Böhlen, 
Dominik Röglin, Orgel.

– Freitag, 12. Dezember 2025, 
17.30–18.15 Uhr
Mit Pfarrer Stefan Wyss, Anna Städeli, 
Orgel. 

Freitag, 19. Dezember 2025, 
17.30 Uhr, Kirche Thierachern
Cherzligottesdienst mit Pfarrerin Mir­
jam Dätwyler und Anna Städeli, Orgel. 
In dieser ruhigen und nur durch Kerzen 
erhellten besinnlichen Atmosphäre 
stimmen wir uns mit Musik, Wort und 
Stille auf den Heiligabend ein. Mit Kir­
chenbus*.

Samstag, 20. Dezember 2025, 
17 Uhr, Kirche Thierachern
Waldweihnacht für Gross und Klein mit 
Pfarrerin Mirjam Dätwyler. Wir beginnen 
um 17 Uhr in der Kirche Thierachern. Mit 
Laternen und/oder Fackeln spazieren wir 
zum Waldrand des Haltenrainwaldes. 
Falls vorhanden, bitte Laternen für den 
Spaziergang mitbringen. Bei schlechter 
Witterung findet der Anlass in der Kirche 
statt. Mit Kirchenbus*.

Mittwoch, 24. Dezember 2025, 
22 Uhr, Kirche Thierachern
Christnachtfeier mit Pfarrer Stefan 
Wyss. Musikalische Mitwirkung: Jane 
Achtman, Viola da Gamba und Vital Ju­
lian Frey, Orgel.

Donnerstag, 25. Dezember 2025, 
10 Uhr, Kirche Thierachern
Weihnachtsgottesdienst mit Abend­
mahl mit Pfarrerin Mirjam Dätwyler. 
Dominik Röglin, Orgel. Anschliessend 
Kirchenkaffee. 

Donnerstag, 1. Januar 2026, 
10 Uhr, Kirche Thierachern
Neujahrsgottesdienst mit Pfarrerin Ni­
cole Schultz Schibler. Dominik Röglin, 
Orgel. Anschliessend stossen wir ge­
meinsam auf das neue Jahr an.

* Der Kirchenbus kann bis am Vortag 18 Uhr 

unter 078 847 82 72 angefordert werden. 

Friedensgebet 
17. Dezember 2025, 14. Januar 2026 
und 11. Februar 2026, 18.30–19 Uhr, 
Kirche Thierachern
Wir beten für den Frieden, singen Frie­
denslieder und lesen kurze Texte.

Aktuell

Gemeinsam – Frühstück 
10. Dezember 2025, 14. Januar 2026 
und 11. Februar 2026, 8.30–10 Uhr, 
Pfruendschüür
Wir laden alle herzlichst zu einem einfa­
chen Frühstück mit einem kleinen Wort 
zum Tag ein. 

Seniorenkreis
Seniorenweihnachten
Freitag, 12. Dezember 2025, 14 Uhr, 
Kirche Thierachern und Pfruendschüür
Pfarrerin Mirjam Dätwyler, der Frau­
enverein Thierachern, Samuel Portner 
und eine Flötengruppe der Schule Thier­
achern laden herzlich zur Feier in der 
Kirche und zum anschliessenden Zvieri 
in der Pfruendschüür ein. Anmeldung bis 
9. Dezember 2025 an Verena Wiedmer, 
079 848 31 40.

Freitag, 9. Januar 2026, 14 Uhr, 
Pfruendschüür
Wir schauen Bilder von Island mit Wan­
no van Swigchem.

Freitag, 13. Februar 2026, 14 Uhr, 
Pfruendschüür
Der Louitor­Chor Thun singt mit uns Lie­
der, die das Herz erwärmen. 
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Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren
Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern 
wandert regelmässig einmal pro Monat. 
Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Wanderungen
teilzunehmen.

Einladung zur Wanderung vom Dienstag, 16. Dezember 2025
Treffpunkt 10.15 Uhr Bahnhof Thun
Abfahrt 10.32 Uhr ab Thun 
Billette bitte selber besorgen
Wanderroute Hani – Wimmis
Wanderzeit ca. 1 Std.
Anmeldefrist Sonntag, 14. Dezember 2025, abends

Organisation und Auskünfte:
Marianne Strauss, Thunstrasse 15, 3634 Thierachern 
marianne.strauss@kirche­thierachern.ch
033 345 30 57 / 079 656 75 91

Für Familien, Kinder und 
Jugendliche

ChiNa 
Mittwoch, 10. und 
17. Dezember 2025, 
13.30–16.30 Uhr, 
Pfruendschüür 
Alle Kinder vom 1. Kindergarten bis zur 
6. Klasse sind herzlich eingeladen, mit 
uns eine tolle Zeit zu verbringen. Wir 
basteln, hören Geschichten und essen 
zusammen Zvieri. 
Unkostenbeitrag CHF 5.00. 
Auskunft und Anmeldung: Fränzi Jutzi, 
franziska.jutzi@kirche­thierachern.ch. 
033 222 63 45, 079 675 02 74

Time4u –
Jugendgottesdienste
Freitag, 
16. Januar 2026, 
19.30 Uhr, 
Kirche Thierachern
Mit den Schülerinnen und Schülern der 
7. KUW­Klassen aus Thierachern von 
Pfarrerin Mirjam Dätwyler und Stefan 
Brodbeck, Katechet, vorbereitet und 
durchgeführt.

Freitag, 6. Februar, 19.30 Uhr, 
Kirche Uetendorf 
Mit den Schülerinnen und Schülern der 
9. KUW­Klasse aus Uetendorf von Pfar­
rerin Mirjam Dätwyler vorbereitet und 
durchgeführt.

Herzlich eingeladen sind alle Oberstu­
fenschülerinnen und Oberstufenschüler 
von Thierachern, Uebeschi und Ueten­
dorf mit Familien. 

www.kirche-thierachern.ch

Mit vielen tollen bislang 
unveröffentlichten Fotos,
Karten, sowie lebendigen 
Geschichten und Erzählungen. 
Oder wie ein Leser sagte: 
«Ich dachte ich kenne Thier­
achern gut – und ich wurde 
eines Besseren belehrt!»

191 Seiten im Format 31 x 24 cm
für jeden geschichtsinteres-
sierten Bürger und fernweh 
Thieracherer.

Zu beziehen auf der 
Gemeindeverwaltung
Thierachern zum 
Verkaufspreis von 
CHF 59.00.

Als Weihnachtsgeschenk?
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Parteien, Vereine
Frauenverein Thierachern
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein-thierachern 

Adventszvieri
Gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Weihnachtsgüetzi.
Datum: Mi, 3. Dezember 2025, 14–16 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Auskunft: 
Pascale Schaefer, 079 285 44 20 (ohne 
Anmeldung).

Höck
Verteilen der hohen Geburtstage.
Datum: Mi, 7. Januar 2026, 13.30 Uhr. 
Ort: Pfruendschüür. Auskunft: Pascale 
Schaefer, 079 285 44 20. 

Kasperlitheater
Empfohlen ab 4 Jahren.
Datum: Mi, 14. Januar 2026, 14.30 Uhr. 
Ort: Pfruendschüür. Kosten: CHF 5.00 pro 
Person. Auskunft: Romina Schneider, 079 
269 14 42, Schneider.romina@gmx.ch.

Spieltreff zum Thema Fasnacht 
Für Kinder von 0–4 Jahren und ihre Be­
gleitpersonen.
Datum: Mo, 2. Februar 2026, 9.30–
11 Uhr. Ort: Pfruendschüür. Auskunft:
Jacqueline Willener, 079 799 76 70.

Hauptversammlung
Die Unterlagen zur Hauptversammlung 
werden per Post versendet.
Datum: Fr, 6. Februar 2026, 19 Uhr Es­
sen, 20 Uhr HV. Ort: Pfruendschüür. 
Anmeldung: bis 1. Februar 2026 bei Car­
men Giger, 079 616 52 85, giger_braeg­
ger@gmx.ch.

Zmorge für alle
Paul Stalder, ehemaliger Gartenbau­
lehrer an der Landwirtschaftsschule 
Hondrich, Gärtnermeister und Autor, 
liest uns aus seinen Büchern «Bärndüt­
schi Gschichtä» vor.
Datum: Mi, 4. März 2026, 9–11 Uhr. Ort: 
Pfruendschüür. Anmeldung: bis 25. Feb­
ruar 2026 bei Christine Haldimann, 033 345 
33 80, daniel.haldimann5@bluewin.ch.

Kinderkleider- und Spielsachen-Börse 
Datum: Do, 12. März 2026. Ort: Pfru­
endschüür. Annahme: 9–10.30 Uhr. Ver-
kauf: 15–18.30 Uhr. Abrechnung: Fr, 13. 
März 2026, 10.45–11.15 Uhr. Auskunft/
Kundennummer: Romina Schneider, 
079 269 14 42, Schneider.romina@gmx.
ch. Die Artikel müssen mit einer Etikette 
angeschrieben sein.

Sketchnotes Grundlage Kurs
Sketchnotes sind visuelle Notizen mit 
einfachen Symbolen, Zeichnungen und 
Texten.
Datum: Do, 26. März 2026, 18.45–21.45 
Uhr. Ort: Pfruendschüür. Kosten:
CHF 145.00 für Mitglieder, CHF 155.00 
für Nichtmitglieder. In den Kosten inbe­
griffen sind 3 Stifte, ein personalisierter 
Sketchbook, ein Dossier mit Unterlagen, 
eine PDF­ Dokumentation sowie Snacks 
und Getränke. Kursleitung: Nelly Wüth­
rich, Simply new Art. Anmeldung: bis 
16. März 2026 bei Daria Adamus, 079 
389 37 12, daria.adamus@outlok.com.

DAUERANGEBOTE

Fusspflege
Dezember: Do, 11. von 16–19 Uhr / 
Fr, 12. von 7­12 Uhr
Januar: Do, 15. von 13–18 Uhr / 
Fr, 16. von 7–18 Uhr
Februar: Do, 12. von 13–18 Uhr / 
Fr, 13. von 7–12 Uhr
Ort: Pfruendschüür. Kosten: CHF 72.00 
pro Behandlung. Anmeldung: Linda van 
der Wee, Fusspflegende Pflegefachfrau 
FH, 079 676 13 73, info@fusswohlzeit.ch.

Hatha Yoga Kurs am 
Donnerstagmorgen
Dieser Kurs richtet sich an Frauen und 
Männer, die sich gerne und bewusst be­
wegen möchten. Probelektion auf Anfra­
ge, für Anfänger und Fortgeschrittene.

Adventsfenster Thierachern
Advent, Advent ein Lichtlein brennt!
Geniessen Sie die Adventszeit mit wunderbar beleuchteten Fenstern.
Herzlichen Dank an alle, die Mitmachen!

  1. * Raiffeisenbank, Gürbe, Dorfstrasse 7 
  2.  Moser Sandra und Michael, Sandacherweg 6
  3.  Roseng Heidi und Beat, Schwandstrasse 68 
  4. * Töpferstübli, Sonja Kästli, Eggplatz 9
  5. * Battaglia Andrea und Luca, Blumensteinstrasse 15   
  6. * Stucki Monika und Fred, Blumensteinstrasse 41
  7. * Stiftung Egg, Eggplatz 1 (Egg­Gut)
  8. * Adamus Daria und Stefan, Rütihubelweg 10
  9.  Primarschule Kandermatte, Bachweg 9 
10. * Krenger Heinz, Brüggstrasse 18
11.  Kocher Bethli und Stephan, Giebelmatt 1
12. * Familie Mannes, Brüggstrasse 28
13. * Bühler Myriam und Res, Räbgass 17  
14. * Schaefer Pascale und Heunert Sven, Giebelmatt 24
15.  Kauer Ruth, Giebelmatt 22
16.  Bichsel Pia und Daniel, Schwandstrasse 92
17.  Oberstufenschule Thierachern, Blumensteinstrasse 1
18. * Musikgesellschaft Thierachern, Fritz­Indermühleweg 10
19. * Familien Stierli/Dähler/Leu, Mösliweg 32/34
20. * Hubelfarm, Wenger Jasmin und Christian / 
  Susanne und Franz, Hubel 101
21 * Moser Marianne und Ernst, Hubel 103 
22. * Haldimann Christine und Daniel, Thunstrasse 25 
23. * Kaiser Gesine, Höfli 301
24. * Dätwyler Mirjam, Pfarramt, Alter Eggstutz 4
  (Ausschank: 16–19 Uhr) 

* Mit Ausschank 17–20 Uhr
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Daten: jeweils Do, 8.30–9.45 Uhr (aus­
genommen Schulferien). Ort: Pfruend­
schüür, Raum im Dachgeschoss. Mit-
bringen: eigene Yogamatte, bequeme 
Kleidung, Socken. Kosten: CHF 260.00 
(10­er Abo – 4 Monate gültig), CHF 30.00 
pro Lektion (im Semester Abo). Anmel-
dung/Auskunft: Nathalie Studer, Yoga­
trainerin Lotos, 079 357 12 84, nathalie.
studer@blumail.ch. 

Traditionelles Hatha Yoga 
am Montagmorgen
Einstig jederzeit möglich. Der Unter­
richt berücksichtigt sorgfältig, indivi­
duelle körperliche Möglichkeiten. Die 
Yoga­Lektionen sind für Frauen und 
Männer. 
Daten: jeweils Mo, 9–10.30 Uhr. Ort: 
Pfruendschüür, Raum im Dachgeschoss. 
Mitbringen: bequeme Kleidung, rutsch­
feste Yogamatte, Decke. Kosten: 10er 
Abo CHF 220.00 (3 Monate gültig), Ein­
zellektion: CHF 25.00. Anmeldung/Aus-
kunft: Verena Otz, 078 947 09 66, veere­
na@bluewin.ch.

Jodlerklub Thierachern

Konzert Kirche Thierachern
Am 19. Oktober 2025 fand zum zwei­
ten Mal das Gemeinschaftskonzert mit 
den Hünegg­Musikanten in der Kirche 
statt. Die Kirche war voll besetzt an 
diesem Herbstsonntagnachmittag. Der 
Jodlerklub sang in Abwechslung mit 
den Musikanten unter anderem die be­
liebten und bekannten Jodlerlieder «Äl­
plerzyt», «Bärgbuebs Wunsch» sowie 
fünf weitere Lieder aus dem aktuellen 
Repertoire. Die allseits fast weltbekann­
te Polka «Böhmischer Traum» durfte na­
türlich nicht fehlen und wurde von den 
Hünegg­Musikanten mit viel Herzblut 
gespielt. Immer wieder schöne Anlässe, 
solche Gemeinschafts­Projekte.

Vernissage 
Im Eingangsbereich des Gemeindehau­
ses fand am 7. November 2025 eine Ver­
nissage von Erwin Saurer mit seinen far­
benfrohen MANDALAS statt. Er wohnt 
seit 2015 im Altersheim Turmhuus Ue­
tendorf. Als ehemaliger Bewohner von 
Thierachern ist er im Dorf sehr bekannt. 
Mit grosser Freude genoss er die Lieder 
des Jodlerklubs, die zu seinen Ehren ge­
sungen wurden.

Nächste Anlässe
– Samstag, 7. und 

Samstag, 14. März 2026
Konzert und Theater, Mehrzweckhalle 
Kandermatte

– Sonntag, 7. Juni 2026
Gartenfest beim Restaurant Bären

Singprobe
Jeden Donnerstag findet unsere Sing­
probe in der Aula Schulhaus Kander­
matte Thierachern statt. Ehemalige und 
neue Sängerinnen und Sänger sind herz­
lich willkommen bei uns herein zu schau­
en. Melde dich doch unverbindlich, wir 
freuen uns auf dich!

Kontakt
René Zahler, 079 937 71 52

www.frauenverein-thierachern.ch

www.jodlerklubthierachern.ch

Wie erlangt man einen 
Strafregisterauszug?
Bestellung am Postschalter
Der Besteller muss persönlich am 
Postschalter erscheinen und einen 
gültigen Ausweis (Pass, Identitätskarte 
oder Ausländerausweis) vorlegen. Die 
Bezahlung erfolgt sofort (bar oder mit 
PostFinance Card).

Internetbestellung
Eine Kopie des Passes, der Identitäts­
karte oder des Ausländerausweises ist 
zusammen mit dem ausgedruckten 
und unterschriebenen Gesuchformular 
per Post einzusenden.

https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/

strafregister/privatauszug_de

Die Bezahlung erfolgt mit Kreditkarte, 
PostFinance Card oder TWINT. Falls 
die Einzahlung via Post vorgenom­
men wird, muss der Empfangsschein 
zusätzlich eingeschickt werden.

Gebühren
Die Kosten für den Strafregisterauszug 
inkl. Versand betragen CHF 20.00.
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Musikgesellschaft 
Thierachern

Blattenheidschiessen in Blumenstein, 
Sonntag, 7. September 2025
Die musikalische Umrahmung des Blat­
tenheidschiessen’s in Blumenstein durf­
te (bedingt durch den 8­Jahresrhytmus) 
erneut die MG Thierachern durchführen. 
Während im Rechnungsbüro die Vorbe­
reitungen für die Rangverkündigungen 
auf Hochtouren liefen, verwöhnten wir 
mit unseren musikalischen Leckerbis­
sen die anwesenden Schützinnen und 
Schützen während ihrem Mittagessen.
Es war uns erneut eine Freude, diesen 
traditionellen Anlass begleiten zu dürfen 
und wünschen allen Schützinnen und 
Schützen weiterhin gut Schuss!

Nächste Anlässe
– Donnerstag, 18. Dezember2025

offenes Adventsfenster der 
MG Thierachern (Musikhaus) 
mit öffentlicher Probe

– Sonntag, 25. Januar 2026
Super Lotto, Mehrzweckanlage 
Thierachern

– Sonntag, 23. März 2026
Frühlingskonzert in der Kirche 
Thierachern

– Sonntag, 26. April 2026
Umzug Schulfest Uetendorf

– Freitag, 31. Juli 2026
Bundesfeier, Mehrzweckanlage 
Thierachern

Raclette Abend und Einweihung neue 
Küche, Samstag, 25. Oktober 2025
Das Musikhaus wurde in der Vorberei­
tungsphase für den Raclette Abend auf 
Hochglanz gebracht. Bevor die neuen 
Vorhänge aufgehängt wurden, erhiel­
ten die Fenster noch eine Wellnessbe­
handlung. So erstrahlte nicht nur unsere 
neue Küche in Hochglanz, sondern auch 
der Probe­ und Vorraum. Allen Besuche­
rinnen und Besuchern wurde ein Glas 
Weisswein, Orangenjus oder Mineral­
wasser zur Einweihung der neuen Küche 
angeboten. Die vielen positiven Rück­
meldungen über unserer neuen Küche 
haben uns alle sehr gefreut und uns in 
diesem Entscheid nochmals bestätigt. 
Für die MG Thierachern ist dieser Kü­
chenumbau eine grosse finanzielle Aus­
gabe. Aber wir sind überzeugt, dass sich 
diese absolut gelohnt hat.
All den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern danken wir herzlich für ihren 
kulinarischen Besuch zu unserem tra­
ditionellen Raclette Abend. Wir waren 
überwältigt über so viele Besucherinnen 
und Besucher. Der Raclette­Ofen lief auf 
Hochtouren und die neue Abwaschma­
schine konnte sogleich bei ihrem unter­
stützenden Einsatz beim Abwaschteam 
brillieren.
Herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfer für euren unermüdlichen Einsatz!

www.mgthierachern.ch
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Die Abwicklung von Unterstützungsanfragen 
bedürftiger ThieracherInnen erfolgt 
vertraulich über den Frauenverein.

www.stauffer-muelhauser-stiftung.ch

Das                         Next Generation Camp 2026Das                         Next Generation Camp 2026

Vater&Sohn Abenteuer 
SARDINIEN

Die zweite Frühlingsferienwoche
11.-18. April 2026

1200.– pro Person 

Die Kindheit würdigen
Die Beziehung stärken 

Das Next Generation Camp von Wilder Süden bietet
Vätern und Söhnen ein unvergessliches gemeinsames

Abenteuer unter Männern.

Mit Vater eine Zeit erleben, die richtig Spass macht.

Dem Sohn eine Zeit schenken, die ihn würdigt und 
freisetzt.

Gemeinsam ein echtes Abenteuer bestreiten.

Die Reise dauert von Samstag bis Samstag
inkl. Fähre, Offroadfahrten, Essen und Schlafen.

3 Offroad- Fahrzeuge
4 Vater-Sohn-Teams

5 wilde Camps

Themen am Lagerfeuer:
Wie war das bei Dir, Papa….

…mit den Jugendjahren?
…mit dem Geld?

…mit den Frauen?
…mit dem Glauben?

…mit…?

für Väter mit ihren 14 bis 16 jährigen Söhnen
Anmeldung: 077 527 40 48

Infos und Filme: www.wildersueden.ch

Gschetzti Chundschaft

Im Chäsparadies Thierachere findet dir Aues wo 
dir für e täglech Bedarf bruuchet. 

Mir empfähle üs für lokali u regionali Artikle,
Apéroplatte u vieles meh. Chömmet verbi u 

überzüget öich säuber vom viufäutige Agebot. 

Ichoufe im Chäsparadies Thierachere,
dass d’Poscht im Dorf blibt.

Chäsparadies Thierachern
Blumensteinstrasse 11 | 3634 Thierachern
Tel. 033 345 10 04

Einlösbar bis am 31. Dezember 2025.
Gültig auf dem gesamten Sortiment,
ausgenommen Briefmarken und 
Postdienstleistungen.

dass d’Poscht im Dorf blibt.

Einlösbar bis am 31. Dezember 2025.
Gültig auf dem gesamten Sortiment,
ausgenommen Briefmarken und 
Postdienstleistungen.

CH
F
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Verein Geschichte Thierachern

Stellvertretend für viele ausgewanderte Thierachner nach Amerika soll Johann 
Streit zu Worte kommen. Auszüge aus seinem Brief vom 3. Februar 1856 an den 
Burgergemeindepräsident Christian Zimmermann: 

«Ich schreiben Ihnen einmal wie es in unserem neuen Vaterlande gehe. 
Wir fuhren mit dem Schiff Antwerbia von Antwerpen und landeten nach 56 Tagen glück-
lich in Newjork. Hatten einen guten Kapitän und Matrosen, was selten so ist. 
Wir waren dann ein Tag bei Wirt Winkler von Blumenstein in Newjork. 
Vor dort fuhren wir auf einem Dampfschiff den Hudson hinauf bis Albani. 
Wo alle von Thierachern die mit uns kamen jetzt sind weis ich nicht, den wir gingen nach 
und nach auseinander, zum Teil schon in Alberie. 
Ich und meine Marie sind jetzt bei einem Amerikaner, Alexander Stutt. Meine Adresse ist: 
Johann Streit, in Statt Newjork, Kandi Saratoga, Rand Balston, Balston Sänten, bei Al-
exan-der Stutt. 
Ich arbeitete im letzten Jahr acht Monate und bekam dafür nur 96 Dollar und besorge 
meines Herrn die Felder und das Viech. 
Maria bekommt pro Woche einen Dollar und besorgt die Küche und das Waschen. 
Meine Susanne ist in der Nähe bei einem Amerikaner. 
Ihr würdet von meinen Kindern schärlic keins mehr erkennen! 
Uns geht es im ganzen wohl in unserem neuen Vaterland. 
Ja, Amerika ist frei. Ihr nennt euch zwar auch freie Schweizer. 
Ich aber sage euch, das seit ihr nicht, dem ihr haltet euch mit euren Rechten und Prozede-
ren und Politisieren selber gefangen, bis wieder ein Wilhelm Tell aufsteht und euch befreit, 
oder ein Nachbarfürst euch die Fesseln noch um ein paar Ringe näher zieht. Genug von 
dem, in unserem Lande sind wir von allem frei. 
Das Beste ist das man gutes Holz genug hat, das ich und meine Leute gesund bleiben. 
So sind wir vorhabens in 2 Wochen einen Spaziergang von 600 Meilen weiter nach dem 
Westen zu ziehen wo es viel besser ist wolfeil Land zu kaufen. 
Was das Vieh betrifft sind die Kühe hier von mittlerer Grösse, geben viel und überaus fette 
Milch. Den von einer guten Kuh macht man des Sommers ohne Mühe in einer Woche 6 bis 
7 Pfund Butter. Die Pfärde sind im Durchschnitt nicht die schönsten, leisten aber mehr als 
die Bürgen. Die Schafe sind die meisten weiss und die Wolle nicht gar fein. Ochsen gibt’s 
sehr schöne und gute, zum arbeiten gut dressierte. Ich ackere selber mit 2 Ochsen. Allein 
treibe und halte Pflug was ich anfang nicht glaubte zu lernen. Ein paar gute Zugochsen 
koten von 150 bis 180 Dollar, in Pferd 50 bis 500 Dollar, eine Kuh von 20 bis 40 Dollar, ein 
Schaf 3 bis 4 Dollar. 
Schweine der Baur viele und schöne und schlachten jeder des Winters 14 bis 30 fette 
Schweine. Man füttert die Schweine hier mit Mais. 
Diesen Winter ging es aber eine zeitlang furchtbar blutig her bey uns. 
Ich selber half in einem einzigen Tag 15 furchtbare Kärle niedermachen und niemand hatte 
mitleiden. Sogar das Weibervolk lachte nur dazu. Freilich machten wir nur Schweine und 
Kühe nieder. 
Wer mit seiner Familie kommt, der sollte machen dass er längstens ausgens Mey ins Lan-
de käme, dass er kann anpflanzen, den hier übertrifft das Pflanzen so viel ich kenne alles. 
Ich pflanzte letztes Jahr Ärdäpfel wo es an einer Staude bis 30 Grosse. Es gab auch Kabis 
und Mais Rübli und allerhand Gewächse. Diesen Frühling kaufte ich eine Kuh die kann 
ich so-lange treiben als Gras ist, und fünf Dollar für den Winter. Wer nicht Land hat, den 
Bauern und das halbe heuen. Man mäht es nur und macht es auf Haufen, teilt es und 
Baur führt das Deinige unentgeltlich nach Haus. Die Arbeit geht hier alle anders als bey 
euch, es sagt zum Beispiel mancher der frisch ins Land kommt und bey einem Baur Arbeit 
nimmt, ich kann Mähen, aber der Baur gibt ihm eine 4 Fuss lange Sense, die nicht breiter 
ist als ein Pfannenseil wie man sie hier hat, in die Hände. 
Wir sind gesund und wohl. Wir Grüssen euch alle herzlich. 
Dies Brieflein soll dem jetzigen Burgergemeindspräsident Christian Zimmermann zukom-
men, den und seine Geschwister und Frau und Kinder grüssen wir alle fründschaftlich. Ich 
ersuche dich Christan Zimmermann, gib dies Brieflein meinen Verwandten zum läsen.»

Quelle: Verein Geschichte Thierachern VGT

Frauenverband Berner Oberland
Unte re  Hauptgasse 14 · P ostfach · 3601 T hun

Frauenverband Berner Oberland

Frauenverband 
Berner Oberland 

Der Frauenverband Berner Oberland 
ist eine gemeinnützige Organisation 
und die Dachorganisation der Ober­
ländischen Frauenvereine. Zu den Mit­
gliedern gehören ausserdem auch viele 
Gemeinden im Berner Oberland. Unsere 
zwei Beratungsangebote stehen allen 
hilfesuchenden Personen – Männern 
und Frauen – offen.

Rechtsberatung
Wir beraten Sie bei Rechtsfragen aus 
den folgenden Gebieten: Ehe­, Tren­
nungs­ und Scheidungsrecht, Bespre­
chung der Unterhaltsbeiträge, Güter­
recht, Kindsrecht, Konkubinatsrecht, 
Partnerschaftsrecht, Erbrecht, Miet­
recht, Arbeitsrecht und Nachbarrecht.
Die Rechtsberatung von maximal 30 Mi­
nuten kostet CHF 50.00, in komplexen 
Fällen ist eine Reservierung von 60 Mi­
nuten möglich.

Budgetberatung
Unsere Budgetberatung bietet Ihnen 
die Möglichkeit, mit einer Fachperson 
alle Fragen und Probleme im priva­
ten Finanzhaushalt zu besprechen und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Wir 
erstellen Budgets für: Einzelpersonen, 
Paare, Familien und Alleinerziehende, 
Personen in Trennung und Scheidung, 
zukünftige Wohnungs­ und Hauseigen­
tümer, Lehrlinge und Studierende, voll­
jährige Jugendliche, die ihre Alimente, 
ihre Renten selbst verwalten, Personen 
vor der Pensionierung, Kostenaufstel­
lung im Konkubinat sowie Kostgeldbe­
rechnungen von Jugendlichen und Pen­
sionären.

Für eine Beratung von 75 Minuten be­
rechnen wir CHF 40.00 bis CHF 100.00, 
je nach Aufwand und Einkommen.

Zur Vereinbarung eines Termins für die 
Rechtsberatung oder die Budgetbera-
tung erreichen Sie uns unter Telefon 
033 222 42 66.

Frauenverband Berner Oberland FBO 
Untere Hauptgasse 14, 3601 Thun
Tel. 033 222 42 66
Fax 033 222 42 26
fbo.thun@bluewin.ch
www.frauenverband­berneroberland.ch

www.geschichte-thierachern.ch/
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Besuchstag in Thierachern: Leuchtturmprojekt Rütihubel öffnet Türen

✓ Die Wohnungen werden mit Erdsonden-Wärmepumpen beheizt und

     können an heissen Sommertagen leicht gekühlt werden
✓ Automatische Bewässerung der Grünflächen sowie des Spiel- und
 Begegnungsplatzes mit Wasser aus grossem Regenwasserspeicher
✓ Einstellhalle mit Ladestationen für Steckerautos

✓ Wegweisender Minergie-A Standard mit kontrollierter Komfortlüftung
✓ Plusenergiebauten dank grossen 3S-Indach-Photovoltaikanlagen
✓ Nachhaltig tiefe Energie- und Nebenkosten dank günstigem
     Solarstrom aus eigener Produktion
✓ Elektro-Siedlungsauto steht der gesamten Überbauung zur Verfügung

Erleben Sie das Wohnangebot live vor Ort

Besuchstag am Samstag, 13. Dezember 2025
von 10:00 bis 16:00 Uhr am Rütihubelweg 2

Gerne laden wir die Bevölkerung sowie alle Interessierten ein, die
modernen Wohnungen zu besichtigen. Überzeugen Sie sich selbst von
der Qualität und dem Wohnangebot.

14:00 Uhr: Begrüssungswort unseres Gemeinderatspräsidenten

Parkmöglichkeiten gibt es vor Ort auf dem Viehschauplatz Egg
(direkt unterhalb der Überbauung)

Wohnangebot der Überbauung

Jung und Alt: gemeinsam statt einsam wohnen
Nach mehreren Jahren der Planung und Bauzeit entsteht neuer
Wohnraum für Jung und Alt.

● Rütihubelweg 2: Generationenhaus mit 16 Mietwohnungen
 mit 1 - 2,5-Zimmer (alle rollstuhlgängig), zusätzliche
 Gemeinschaftsräume als Erweiterung der privaten Wohnbereiche

●  Rütihubelweg 4:  6 Mietwohnungen mit 2,5 - 5,5-Zimmer im
 Eigentumsstandard

●  Rütihubelweg 4a:  10 Eigentumswohnungen (bereits alle verkauft)

●  Gemeinsame Einstellhalle verbindet alle 3 Häuser sowie 3 Veloräume

●  Gemeinsamer Spiel- und Begegnungsplatz für Gross und Klein

Lage der Überbauung
●  Schöne Wohnlage zwischen Stadt und Land, direkt angrenzend an
 Landwirtschaftsland

●  Bushaltestelle Egg, Einkaufsladen "Chäsparadies", Landi, Oberstufe
 und die Eggpraxis (Arzt, Zahnarzt, Therapien) in unmittelbarer Nähe

●  Sanierung der Kantonsstrasse im 2026 mit neuem Velostreifen und
 Flüsterbelag, sicherer Strassenquerung zum Chäsparadies sowie
 beidseitigem Trottoir (von Viehschauplatz bis zur Landi)

Vision Generationenhaus
●  Junge und ältere Menschen können in Freundschaften investieren.
 Neben den Privaträumen gibt es Gelegenheiten gemeinsam zu
 kochen, essen, feiern, spielen oder auch einen Treffpunkt für Besuche,
 Vorträge und weitere Aktivitäten im Gemeinschaftsraum.

●  Dieses Konzept unterstützt und fördert das Zusammenwohnen
 verschiedener Generationen.

●  Die Bewohnerinnen und Bewohner können sich an gemeinsamen
     Aktivitäten beteiligen und sich gegenseitig unterstützen.
●  Beschäftigungen im Garten und Haus sind, wenn gewünscht, möglich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wünschen Sie eine Besichtigung?

Unterlagen zur Erstvermietung der Wohnungen erhalten Sie per E-Mail.

Generationenhaus Rütihubelweg 2:       Bezugsbereit ab März 2026
Wohnen in der Rüti Thierachern AG, Thierachern 
Heinz + Margareta Streit                              h.streit@hst-treuhand.ch

Mietwohnungen Rütihubelweg 4: Bezugsbereit ab März - April 2026
Alpstäg Architektur AG, Steffisburg 
Jürg Alpstäg                                             j.alpstaeg@alpstaegarch.ch

Inserat
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SVP Thierachern 

Infos aus der SVP Thierachern
Chlousetrychlen am 6. Dezember 2025 
abgesagt!

heit in andere Hände übergehen. Für mich 
war die Arbeit immer sehr vielseitig. Es 
war sehr spannend, mit so vielen verschie-
denen Personen und Gruppen im Dorf und 
in der Region zusammen zu arbeiten. Ich 
danke allen, die mich in meinen Aufgaben 
jeweils unterstützt haben.»
Aufgrund der letzten Wahlresultaten auf 
der SVP­Liste wird per 1. Januar 2026 
Patrick Buri (34) als erster Ersatz­Kandi­
dat den freiwerdenden Sitz für die SVP 
im Gemeinderat übernehmen. Patrick 
Buri engagierte sich seit Januar 2017 
in der Baukommission, wo er u.a. sein 
Fachwissen als Holzbaumeister einbrin­
gen konnte. Nun ist er bereit, mit dieser 
Erfahrung im Gemeinderat mitzuwirken. 
Durch den Wechsel von Patrick Buri in 
den Gemeinderat wird sein Platz in der 
Baukommission frei. Dieser Sitz wird von 
Silvan Bühler (32) übernommen, wel­
cher erster Ersatzmann auf der Baukom­
missions­Liste ist und u.a. Erfahrung als 
Bauleiter mit sich bringt. Wir danken den 
beiden jungen Männern vielmals für ihre 
Bereitschaft, Verantwortung in der Poli­
tik zu übernehmen und wünschen ihnen 
viel Freude, Kraft und gutes Gelingen für 
die neuen Aufgaben.

SVP bi de Lüt in Uetendorf
Am Montag, 22. Dezember 2025 um 20 
Uhr berichten Nationalrat Lars Guggis­
berg und Grossrat Bernhard Brügger 
aus den Winter­Sessionen im National­
rat resp. im Grossrat. Der Anlass ist öf­
fentlich und findet im Zehntenhaus am 
Moosweg 2 in Uetendorf statt (Parkplät­
ze bei der Kirche).

Mach mit – gestalte Politik aktiv mit
Politik lebt von Menschen, die sich ein­
bringen. Diskutieren am Küchen­ oder 
Stammtisch allein reicht nicht – wir 
brauchen engagierte Männer und Frau­
en, die mitgestalten und Verantwortung 
übernehmen. Ob jung oder alt, erfahren 
oder neu dabei: Jede Stimme, jede Idee 
und jedes Engagement zählt. Hast du 
eine bürgerliche Haltung, dann komm 
und bringe frischen Wind in die SVP 
Thierachern und gestalte aktiv mit. Wir 
freuen uns auf dich.

www.svp-thierachern.ch

Abstimmungen und Wahlen
Seit Herbst 2015 werden die nach den ge­
setzlichen Vorschriften erneuerten Abstim­
mungscouverts eingesetzt.
Neu werden mit den Abstimmungs­ und 
Wahlunterlagen zwei Couverts zugestellt. 
Für die briefliche Stimmabgabe bei Abstim­
mungen oder bei Wahlen sind zwingend 
beide Couverts zu benutzen! Es ist wie folgt 
zu unterscheiden:

Stimmcouvert für die Stimm- und Wahlzettel.

Abstimmungscouvert für den Stimmausweis 
sowie das Stimmcouvert.

Stimmausweis auf der Rückseite unterschrei-
ben. Das gesamte Abstimmungscouvert ist an-
sonsten ungültig!

Die Urne im Gemeindehaus ist an Wahl- 
und Abstimmungssonntagen jeweils von 
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Ausgefüllte Stimm- oder Wahlzettel ungefaltet 
ins separate Stimmcouvert legen. Stimmcou-
vert zukleben.

Stimmcouvert zusammen mit der Ausweis-
karte ins Abstimmungscouvert stecken. Wer-
den nicht beide Couverts verwendet, ist die ge-
samte Eingabe ungültig!

Wir bitten Sie, Folgendes für die 
briefliche Stimmabgabe zu beachten:

Dieses Jahr fällt der Chlousetag auf 
einen Samstag, was schliesslich zu di­
versen Terminüberschneidungen und 
Ressourcenengpässen bei den am An­
lass Engagierten zur Folge hatte. Daher 
entschied der Vorstand, den Umzug in 
diesem Jahr abzusagen. Im 2026 ist der 
traditionelle Anlass wieder in der Agen­
da eingetragen.

Grossratswahlen vom 29. März 2026
Die SVP des Wahlkreises Thun tritt bei 
den kommenden Grossratswahlen am 
29. März 2026 mit total 40 Kandidatin­
nen und Kandidaten auf drei Listen an; 
West­, Ost­ und Stadt­Liste. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass man als poli­
tische Partei immer wieder Menschen 
für eine Kandidatur gewinnen kann. 
Denn um «bisherige Sitze» verteidigen 
zu können oder sogar weiter Sitze dazu 
zu gewinnen, benötigt es das Engage­
ment aller Kandidierenden. Aus der SVP 
Thierachern stellen sich Myriam Büh­
ler, Daniel Zeller und Isabel Glauser zur 
Verfügung – zusammen mit 13 weiteren 
Frauen und Männern auf der West­Liste. 
Wir wünschen allen viel Freude, span­
nende Begegnungen und Erfolg.

Rücktritt aus dem Gemeinderat und 
neue junge Gesichter im Gemeinderat 
und der Baukommission
Ende Jahr wird Daniel Zeller aus dem 
Gemeinderat zurücktreten. Er schreibt: 
«Nach sieben interessanten und auch in-
tensiven Jahren wird das Ressort Sicher-
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Sie haben Fragen?

Meine Meldepflichten 
als Hundehalter

Informationen
für Hundehalter

   Weitere Informationen 
erhalten Sie hier: 

Telefon: 0848 777 100

E-Mail: info@amicus.ch

w w w. a m i c u s . c h

© 2017

Identitas AG, Stauffacherstrasse 130A, 3014 Bern

AMICUS – 
die moderne Datenbank 
zur Registrierung von 
Hunden in der Schweiz
Das Gesetz (Stand 13. Juni 2016) fordert gemäss 

Tierseuchenverordnung 916.401 Artikel 16-18: 

− Kennzeichnung und Registrierung von Hunden

− Meldungen bei der Lieferung und Weitergabe von 

Mikrochips

− Meldepflichten der Tierhalter

− Einsicht, Bearbeitung und Aufbewahrung der 

Daten

− Hundeausweis

Aufgrund dieser Gesetzesforderungen betreibt die 

Identitas AG die Hundedatenbank AMICUS.

Bitte beachten Sie zusätzlich die kantonalen 

Gesetzgebungen.
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Andreas Berger tritt zurück, 
Kristina Fischer beginnt neu
Nach neun Jahren erfolgreichem Einsatz 
als Ressortleiter Bau hat Andreas Ber­
ger auf Ende Jahr seinen Rücktritt aus 
dem Gemeinderat bekannt gegeben. 
Andreas Berger hatte von Anfang an an­
spruchsvolle Projekte zu verantworten: 
Bei der Befüllung der Deponie Eyacher 
musste nach wie vor ganz genau hinge­
schaut werden, der Bau der Ortsumfah­
rung Mühlimatte verlangte einiges ab 
und die komplexe Erneuerung und Er­
weiterung der Schulanlage Kandermat­
te hat Andreas gemäss den kantonalen 
Vorgaben und unter Einbezug aller Be­
teiligter in der Gemeinde kompetent be­
gleitet. Andreas hat sich mit viel Einsatz 
ausgesprochen tief in die zahlreichen 
kleinen und grossen Bauprojekte ein­
gearbeitet. Es war ihm ein grosses An­
liegen, die Bevölkerung transparent zu 
informieren und einzubeziehen. In spe­
ziellen Situationen wie der Abwesenheit 
des Bauverwalters war Andreas gar be­
reit, gewisse operative Arbeiten selbst 
zu übernehmen. Für deinen enormen 
Einsatz gebührt dir Andreas ein grosser 
Dank.

gen im Finanzsektor. Aus beruflichen 
Gründen zog es die Familie 2012 nach 
Thierachern: Seit nunmehr 11 Jahren 
ist Kristina als Praxismanagerin für alle 
wirtschaftlichen, technischen und orga­
nisatorischen Angelegenheiten in einer 
Arztpraxis in Thun zuständig. In ihrer 
Freizeit ist sie gerne sportlich unterwegs 
– entweder zu Fuss oder mit dem Bike 
oder im Winter auf den Skiern. Kristina 
freut sich auf ihre Tätigkeit im Gemein­
derat und hofft, dass sie sich gut in ihr 
Ressort einarbeiten kann.

Mit Kristina Fischer werden erfreulicher­
weise wieder drei Frauen im Gemeinde­
rat vertreten sein. Wir wünschen dir Kris­
tina interessante Erfahrungen und viel 
Erfolg bei der Arbeit im Gemeinderat.

Parteiversammlung 
und Jahresprogramm
Die Parteiversammlung von Ende Okto­
ber hat neben Sven und Lynn Heunert 
neu noch Mario Rothacher als Kandidat 
für die Grossratswahlen nominiert.

SP Thierachern und unabhängige WählerInnen

Als Nachfolge von Andreas Berger 
wird die auf den ersten Ersatzplatz der 
SP­Liste gewählte Kristina Fischer im 
Gemeinderat Einsitz nehmen. Welches 
Ressort Kristina Fischer übernehmen 
wird, ist bei Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt.

Kristina Fischer ist 47 Jahre alt und lebt 
seit 13 Jahren mit ihrem Mann und den 
beiden gemeinsamen Kindern (14 und 
16 Jahre) im Räbgässli in Thierachern. 
Nach dem Abitur hat sie eine Ausbildung 
zur Bankkauffrau absolviert, danach 
ein Studium der Wirtschaftspädagogik 
abgeschlossen. Von 2006 bis 2012 ar­
beitete sie – damals noch wohnhaft im 
Kanton Baselland – als Consultant bei ei­
nem Anbieter für Aus­ und Weiterbildun­

Im Jahr 2026 bietet die SP Thierachern 
drei öffentliche Anlässe für alle an; save 
the date! In der Pfruendschüür Thier­
achern tritt am 5. Februar 2026 Natio­
nalrat Ueli Schmerzer auf, bekannt als 
ehemaliger «Mister Kassensturz», zu­
sammen mit den GrossratskandidatIn­
nen der SP Thierachern. Am Ostersams­
tag, 4. April 2026 findet bei bestimmt 
wieder schönem Frühlingswetter die 
traditionelle SP­Eiertütschete statt. 
Ende Sommerferien, am 6. August 2026 
laden wir wie jedes Jahr alle zum Famili­
enbrätle auf die Mühlimatt ein. 

Wir wünschen Ihnen allen eine erholsa­
me Weihnachtszeit und ein gutes neues 
Jahr.

SP Thierachern 

und unabhängige WählerInnen

www.spthierachern.ch

Wir wünschen 
Ihnen frohe 
Weihnachten
und alles Gute fürs
neue Jahr!



Inserat

Programm Januar – April 2026
Höck
Koordination der Besuche zu den hohen 
Geburtstagen

Mi. 7. Januar
13:30 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Ohne Anmeldung
Auskunft erteilt Pascale Schaefer:
079 285 44 20

Kasperli Theater Mi. 14. Januar
14:30 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Empfohlen ab 4 Jahren, 
Eintritt 5.-
Auskunft erteilt Romina Schneider:
079 269 14 42

Spieltreff zum Thema Fasnacht
Für Kinder von 0-4 Jahren, mit ihren 
Begleitpersonen

Mo. 2. Februar
9:30-11:00

Pfruendschüür Thierachern
Ohne Anmeldung
Auskunft erteilt Jacqueline Willener: 
079 799 76 70

Hauptversammlung
Unterlagen werden per Post versendet

Fr. 6. Februar
Essen 19:00 Uhr
Offizieller Teil 
20:00 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Anmeldung bei Carmen Giger:
079 616 52 85

Zmorge für alle
Paul Stalder liest aus seinen Büchern vor. 
Er war an der Landwirtschaftsschule in 
Hondrich Lehrer für Gartenbau.

Mi. 4. März
9:00-11:00 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Anmeldung bis 25.02.2026
bei Christine Haldimann:
033 345 33 80,
daniel.haldimann5@bluewin.ch

Kinderkleider – Spielsachenbörse Do. 12. März Annahme: 9:00-10:30 Uhr
Verkauf: 15:00-18:30
Abrechnung Fr. 13.03.26 10:45-
11:15 Uhr
Auskunft erteilt Romina Schneider: 
079 269 14 42, 
schneider.romina@gmx.ch

Sketchnotes Grundlage Kurs 
Sketchnotes sind visuelle Notizen mit 
einfachen Zeichnungen, Symbolen und 
Texten. 
Detailliertere Infos auf:
www.frauenverein-thierachern.ch

Do.26. März
18:45-21.45

Pfruendschüür Thierachern
Kursleiterin: Nelly Wüthrich-Simply 
new Art
Mitglieder: Fr.145.-
Nichtmitglieder Fr. 155.-
Im Preis sind 3 Stifte, ein 
personalisiertes Sketchbook, ein 
Dossier mit Unterlagen, eine PDF-
Dokumentation, sowie Snacks und 
Getränke inbegriffen.
Anmelden bis 16.03.26 bei
Daria Adamus: 079 389 37 12, 
daria.adamus@outlook.com

Witfrauen und Wittwer Kaffee Di. 7. April
14:00-16:00 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Ohne Anmeldung
Auskunft erteilt
Christine Haldimann:
033 345 33 80

Brandy Dog Abend Mi. 29. April
19:00 Uhr

Pfruendschüür Thierachern
Anmeldung bei
Pascale Schaefer:
079 285 44 20




